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1. Zweck  
 

Bei der zerspanenden Bearbeitung von Bauteilen für ZOLLERN entstehen Späne und Reststücke. 
Diese Späne und Reststücke stellen Wertstoffe und damit eine wichtige Rohstoffquelle dar. Im 
Sinne der Nachhaltigkeit werden diese Sekundärrohstoffe von ZOLLERN wieder dem 
Produktkreislauf zugeführt. Das Recycling dieser Materialien dient der Schließung von Kreisläufen, 
der Ressourceneffizienz und der Rohstoffsicherung sowie der Vermeidung negativer 
Umwelteinflüsse, wie von CO2-Emissionen. Generell verbleiben bei der Zerspanung entstehende 
Späne und Reststücke im Eigentum von ZOLLERN. 

2. Geltungsbereich 
Externe Lohnbearbeiter der ZOLLERN GmbH & Co. KG.  
 

3. Begriffsbestimmung 
 

IBC = Industrial Bulk Container 
AVV = Abfallverzeichnis Verordnung 

 

4. Prozess 
 

4.1. Sortenreine Trennung 
 
Um eine möglichst effiziente Wiederverwendung dieser Sekundärrohstoffe zu ermöglichen, ist 
ein sorgsamer Umgang damit erforderlich. Die wichtigste Maßnahme im Umgang mit 
Sekundärrohstoffen in Form von Spänen ist die sortenreine Trennung der anfallenden Späne. Um 
die gesammelten Späne wieder dem Schmelzen von geeigneten Legierungen zuführen zu 
können, führt ZOLLERN die Bestände der Sekundärrohstoffe unter nachfolgend genannten 
Materialnummern und -bezeichnungen:aglhe Geschäftsbeziehung / Pre-cntractual business 
r 

Sorte-Nr.  Bezeichnung AVV-Nummer Farbe der Spänegruppe  

9820-9 Reinkupferspäne  ROT 

9823-9 Kupfer-Mischung, mind. 95% Cu 10 08 04 BRAUN 

9822-9 Bronzespäne 10 08 04 SCHWARZ 

9838-9 NB-Späne ohne Cr  GRAU 

9863-9 AMB-Späne  GELB 

9862-9 AlBz2-Späne  BLAU 

9861-9 AlBz1-Späne  GRÜN 

9825-9 Cu-Schleifstaub 10 08 04  

9850-9 Stahlspäne mit Cu-Anhaftungen 12 01 02  
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Bereits auf der Bestellung ist aus der Auflistung der einzusetzenden Komponenten die geplante 
Spänesorte als „Minusposition“ zu erkennen: 

 

 

 

 

Für die Weiterverarbeitung ist neben der sortenreinen Trennung darauf zu achten, dass keine 
Fremdstoffe in die Behälter eingetragen werden. Abfallstoffe wie z. B. Kaffeebecher, 
Zigarettenkippen, Folien o. ä. sind nicht zulässig. 

 

4.2. Sammelbehältnisse 
 

Fallen durch laufende ZOLLERN-Aufträge Späne in größerem Umfang an, sind diese vorrangig in 
ZOLLERN-eigenen Behältern zu sammeln.  
Nachfolgend genannte Behältertypen und -größen stehen zur Verfügung: 

 

Material-
Nr. 

Typ/Bezeichnung 

 

Volumen 

 

ca. 
Fassungsgewicht 

Abmessung 

L x B x H in cm 

Tara 

1614827 Stahl-Container blau 0,5 m³ 400 kg 125 x 100 x 85 200 kg 

1614829 IBC-Container 1,0 m³ 800 kg 120 x 100 x 115 55 kg 

1614830 Stahl-Container grau 3,3 m³ 2.600 kg 160 x 160 x 145 600 kg 

 
Abbildungen: 

   

Stahl-Container blau IBC-Container Stahl-Container grau 
 

Grundsätzlich verbleiben die bereitgestellten Behälter im Eigentum von ZOLLERN und sind 
entsprechend pfleglich zu behandeln. Eine Lagerung der Behälter im Freien ist nicht gestattet. 
Damit soll vermieden werden, dass zusätzliche Nässe in die Behälter und damit in die Späne 
eingebracht werden.  
Ein hoher Anteil von Flüssigkeiten/Nässe beeinträchtigt den Wiedereinsatz der 
Sekundärrohstoffe. Daher ist vor der Befüllung der Behälter darauf zu achten, dass die Späne zur 
Abtrennung von Flüssigkeiten einer ersten Schwerkraftabscheidung am Entstehungsort zugeführt 
werden. 
Werden in Ausnahmefällen eigene Behältnisse des Bearbeiters verwendet, müssen diese so 
beschaffen sein, dass sie mittels Staplerdrehgerät entleert werden können ohne hierdurch 
Schaden zu nehmen.  D. h. z. B. 200-l-Blechfass oder im besten Fall Stahl-Container mit Stapler-
Einfahrtaschen.  
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In keinem Fall dürfen für die Späneanlieferung Kartons, Müllsäcke, Big-Bags oder Gitterboxen mit 
Kartonauskleidung o. ä. verwendet werden. Bei Zuwiederhandlung wird die Annahme verweigert. 

 
Wenn die angelieferten Gebinde nicht den Vorgaben entsprechen, müssen diese bei uns 
umgepackt werden, da es sonst bei Zollern zu Störungen im Ablaufprozess kommt.  
Das Umpacken wird mit dem zum Zeitpunkt der Reklamation gültigen Stundensatz in Rechnung 
gestellt. 

 
4.3. Bestandsführung und Anlieferung 
ufende langfristige Geschäftsbeziehungen / Ongoing long-term business relationships 

Idealerweise werden die Späne und Reststücke zusammen mit den fertig bearbeiteten Teilen bei 
ZOLLERN angeliefert. Dadurch ist eine zweifelsfreie Zuordnung der Werkstoffsorte und der 
Ursprungslegierung möglich.  
 
Ist aus logistischen Gründen eine Sammlung von Spänen über mehrere Aufträge sinnvoll, kann 
die Anlieferung auch zu einem späteren Zeitpunkt gesammelt vorgenommen werden (also nach 
Anlieferung der bearbeiteten Bauteile).  In diesem Falle werden die Gewichte der erwarteten 
Rücklieferung im „Lieferantenbeistellbestand“ (als körperlich vorhanden beim Bearbeiter) 
gebucht. Die Umbuchung aus dem „Lieferantenbeistellbestand“ in den Bestand von ZOLLERN 
wird dann nach Anlieferung und Vereinnahmung bei ZOLLERN vorgenommen. Dennoch soll auch 
die nachgelagerte Anlieferung möglichst zeitnah zur Teilelieferung erfolgen. Spätestens zum 
Monatswechsel müssen die Späne angeliefert sein.  
 
Eine Anlieferung von Spänen vor der Anlieferung bearbeiteter Bauteile ist in jedem Falle nicht 
zulässig. Aufgrund der treuhänderischen Verwahrung von Sekundärrohstoffen durch den 
Bearbeiter für ZOLLERN sind angemessene Vorkehrungen zum Schutz vor Vermischung und 
Zugriff durch Dritte (auch Diebstahlschutz) zu treffen. 

 
4.4. Warenbegleitpapiere 
 

Für die Anlieferung von Spänen und Reststücken ist generell ein Lieferschein als 
Warenbegleitpapier zu erstellen.  
 
Bei Anlieferung zusammen mit bearbeiteten Teilen, kann dies auf dem Gesamtlieferschein mit 
aufgeführt werden.  
Grundsätzlich muss aufgeführt sein:  
 Sorte-Nr., Bezeichnung und Nettogewicht, Ursprungsbestellung(en) 
 
Bei gesonderter, nachträglicher Anlieferung muss ein separater Lieferschein erstellt und als 
Warenbegleitpapier zur Verfügung gestellt werden.  
Grundsätzlich muss auch hier aufgeführt sein:  
 Sorte-Nr., Bezeichnung und Nettogewicht, Ursprungsbestellung(en) 

 
Die Spänecontainer sind gemäß dem neuen Farbkonzept zu kennzeichen.  
Magnetschilder zur Kennzeichnung werden von Firma Zollern bereitgestellt.  
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Beispielbild für die Magnetschilder:  

 
In keinem Falle erhält der Bearbeiter ein Zurückbehaltungsrecht für das bei der Zerspanung 
entstehende Sekundärmaterial. 

 
4.5. Transport / Behältertausch 

 
Die Versendung der gefüllten Spänebehälter sind vom Bearbeiter entsprechend der vereinbarten 
Routing-Order bei den benannten Transporteuren und deren Ansprechpartnern rechtzeitig 
anzumelden.  

 
Erfolgt die Abholung bzw. Wiederanlieferung durch den ZOLLERN-eigenen LKW, melden Sie die 
Abholung bei Herrn Knapp unter nachfolgend genannten Kontaktdaten an. 

 
Ansprechpartner in der Logistik 
Für alle Fragen um Behälterbereitstellung und Transporte  
steht Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung: 
Herr Thorsten Knapp 
Phone:  +49 (7571) 70-326 
E-mail: ZSB.logistik@zollern.com 

 
 
4.6. Bestandsabgleich und Inventur 
 

In regelmäßigen Abständen muss ein Abgleich der beim Bearbeiter befindlichen 
„Lieferantenbeistellbestände“ erfolgen. Idealerweise werden vor dem Bestandsabgleich alle 
fertigen Teile und alle angefallenen Sekundärrohstoffe an ZOLLERN ausgeliefert. Dadurch kann 
rechtzeitig etwaigen Bestandsdifferenzen vorgebeugt werden. Mindestens einmal jährlich muss 
dieser Bestandsabgleich unter Inventurbedingungen durchgeführt werden.ikoktalog / Risk catalog 

 

5. Verweise 
 

Für die Versendung der Ware bitte die Speditionen gemäß der ZOLLERN Routing-Order 
verwenden. 
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ZOLLERN GmbH & Co. KG  
 
Hitzkofer Str. 1  
72517 Sigmaringendorf-Laucherthal  
Germany  
T +49 7571 70-0 
+49 7571 70-602  
info@zollern.com  
www.zollern.com 


